
unser Wasserball

eins, eins, zwei, drei, fünf, acht – unendlich fortzuführen

höher, besser, weiter – klüger?

Unsere gute Erde, wie geht es dir?

Kannst du uns noch eine Weile ertragen?

ich habe Angst um dich, du blaue Kugel mit deiner dünnen Schutzschicht,

die du durch jedes Teleskop der Galaxie

doch nur als vage Kontur eines Kreises wahrzunehmen bist

du bebst, du pustest, sprühst Funken

Schmerzen dich die Löcher, die wir bohren,

um an deine Schätze zu kommen?

ErsƟckst du an den vielen zubetonierten Flächen?

Oder lachst du nur über unser vorsichƟges Kratzen an deiner Oberfläche?

meine Frage ist nur ein Flüstern, aber ich fürchte mich vor der Antwort

sturmgebrüllt, erdbebengeschrien, tsunamigeflutet

wenn du uns abschüƩelst, dich selbst reƩest

nur für ein Augenzucken der Weltgeschichte werden wir dort liegen

ertrunken, verdurstet, totgekämpŌ

weggewischt von dir, die du weitersaust auf deiner Umlauĩahn

von Weitem nur ein Punkt in der endlosen Raumzeit

eins, eins, zwei, drei, fünf, acht – in die Unendlichkeit fortzuführen, auch ohne uns
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